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Kai Fröhner vom Motorsportclub Flöha
gehörte zu den 61 Aktiven, die zur Sport-
lerehrung der Stadt Flöha am 15. Novem-
ber 2019 im Sportcasino an der
Turnerstraße  ausgezeichnet wurden. Der
Sportler holte sich  2018 gleich in drei
Klassen die Deutsche Meisterschaft, si-
cherte sich zudem den Landesmeistertitel
und wurde Mitteldeutscher Titelträger. 
Der Pilot vom MC Flöha war früher als En-
durofahrer unterwegs und schaffte es bei
der Europameisterschaft 2011 immerhin
auf den Bronzeplatz. Danach bremste ihn
eine Verletzung aus, sodass die sehr an-
spruchsvollen Endurorennen für ihn Ge-
schichte waren. So widmete sich Fröhner
voll und ganz dem Motorradbiathlon, das
er seit rund 20 Jahren betreibt. „Wir schie-
ßen dabei mit Lasergewehren und haben
für fünf Scheiben sechs Versuche zur Ver-
fügung. Zudem müssen wir mit dem Mo-

torrad im Gelände eine bestimmte
Strecke zurücklegen“, berichtete der
mehrfache Champion. Seinen Sohn Karl
hat der Motorsport-Experte jedoch nicht
auf ein Moped, aber dafür in ein Kanu ge-
setzt. „Wir waren einmal zum Schnupper-
training beim KSV Flöha. Dort habe ich
gesehen, wie sich nicht nur die Sportler,
sondern auch die Trainer voll reingehan-
gen haben. Das hat mir imponiert“, be-
gründete der Familienvater die
Entscheidung. Was man auf dem Wasser
mit der richtigen Einstellung, reichlich
Trainingsfleiß und Disziplin erreichen
kann, hat Emma Kaposvari eindrucksvoll
gezeigt. Die gebürtige Ungarin zog 2017
mit ihren Eltern aus einer Kleinstadt bei
Esztergom nach Chemnitz. „Emma Ka-
posvari meldete sich kurz danach bei uns
an und konnte schon 2018 großartige Er-
folge im Einerkajak und im Zweierkajak

mit ihrer Trainingspartnerin Lea Apitz fei-
ern“, berichtete KSV-Chef Christian Röß-
ler. So holte sie sich unter anderem bei
der Regionalmeisterschaft in Branden-
burg die Silbermedaille im Einerkajak über
500 Meter. Über die gleiche Strecke er-
rang die stets freundliche Sportlerin bei
der Sachsenmeisterschaft den Titel. Seit
diesem Sommer lernt Emma in der 
7. Klasse am Sportgymnasium Leipzig, ist
aber weiterhin eng mit ihrem Heimatverein
verbunden. „Ich habe mich in Leipzig gut
eingelebt, aber das Programm ist nicht
leicht. So stehen in der Woche insgesamt
sieben Trainingseinheiten auf dem Plan“,
sagte die 13-Jährige, die Biologie als ein
Lieblingsfach bezeichnet. Für ihre Lei-
stungen erhielt die Kanutin zudem den
Ehrenpreis des Oberbürgermeisters der
Stadt Flöha, einen Rundflug über Mittel-
sachsen. Oberbürgermeister Volker Holu-
scha würdigte im voll besetzten
Sportcasino die Leistungen der Sportler,
Trainer und Funktionäre. Zu der in Mittel-
sachsen federführenden Veranstaltung
wurden auch Stadträte und Mitarbeiter
der Stadtverwaltung begrüßt. Als Mode-
rator agierte Stadtrat Kurt Lange. kbe �

Flöhas OB ehrt die Sportler der Stadt und vergibt einen Ehrenpreis

Emma Kaposvari, die den Ehrenpreis des Oberbürgermeisters erhielt und Kai Fröhner als mehr-
facher Champion des Motorsportclubs Flöha stehen hier stellvertretend für die über 60 Sportle-
rinnen und Sportler, die mit ihren ausgezeichneten Leistungen aus dem Vorjahr zur diesjährigen
Sportlerehrung geehrt wurden. Foto: Knut Berger

Im Wettbewerb um die schönste Klein-
gartenanlage in der Stadt Flöha wurden
in diesem Jahr vier Kleingartenanlagen
ausgezeichnet.
Zur Stadtratssitzung am 28. November
2019 wurde der Kleingartenverein „Am

Flöhastrand“ e.V. mit dem 1. Platz, der
Kleingartenverein „Sonnenhanng Flöha“

e.V. mit dem 2. Platz und die Kleingar-
tensparte „Jahnhöhe“ e.V. mit dem 
3. Platz ausgezeichnet. Einen Sonder-
preis erhielt der Kleingartenverein "Berg-

frieden" e.V..

Alle Preisträger erhielten eine Urkunde
der Stadt Flöha und ein Preisgeld. �

Schönste Kleingartenan-

lagen ausgezeichnet
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Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 der

Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 017/4/2019
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Verwendung der Pauschale zur Stärkung des

ländlichen Raumes im Freistaat Sachsen für das Ausgleichs-

jahr 2019 

Beschluss-Nr.: 018/4/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Umlagefinanzierung des LEADER-Regional-

managements des Vereins zur Entwicklung der Erzgebirgs-

region Flöha- und Zschopautal e.V. für 2020 

Beschluss-Nr.: 019/4/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Änderung des Aufstellungsbeschlusses,

den Entwurf und die öffentliche Auslegung des Bebauungs-

plans Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“

Beschluss-Nr.: 020/4/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Satzung über die Entschädigung für 

ehrenamtliche Tätigkeit 

Beschluss-Nr.: 021/4/2019
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (13 Ja-Stimmen, 
8 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung – Stadt-
politik – Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. November 2019

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 02.07.2019 (SächsGVBl. S. 542) hat der Stadtrat von Flöha
in seiner Sitzung am 28.11.2019 die folgende Satzung über die
Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit (Beschlussnummer:
021/4/2019 beschlossen.

§ 1

Entschädigung nach Durchschnittssätzen

(1) Ehrenamtlich tätige Bürger nach § 17 SächsGemO erhalten
den Ersatz ihrer notwendigen Auslagen und ihres Verdienst-
ausfalls nach einheitlichen Durchschnittssätzen.

(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-
nahme

pro Stunde                          8,00 EUR
Tageshöchstsatz               50,00 EUR

§ 2

Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme

(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine
halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung
hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeit-
abstand zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeiten weniger
als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitabstand 
zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zweiten 
Tätigkeit zugerechnet werden. 

(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen,
notwendigerweise für die Verrichtung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit entstandenen Zeitaufwand berechnet. 

(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei 
Sitzungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer
der Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die
Vorschrift des Absatzes 1 bleibt unberührt. Besichtigungen,
die im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und die
unmittelbar vor oder nach einer Sitzung stattfin-den, werden
in die Sitzung eingerechnet.

(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am 
selben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz
nach § 1 Abs. 2 nicht übersteigen.

§ 3

Aufwandsentschädigung

(1) Stadträte, Ortschaftsräte und nach § 44 Abs. 1 bzw. Abs. 2
SächsGemO berufene sachkundige Einwohner und Sachver-
ständige erhalten für die Ausübung ihres Amtes anstelle einer
Entschädigung nach § 1 eine Aufwandsentschädigung. Diese
besteht

1. bei Stadträten aus:
- einem monatlichen Grundbetrag in Höhe von 25,00 Euro 
- einem Sitzungsgeld in Höhe von 30,00 Euro 

2. bei Ortschaftsräten aus:
- einem monatlichen Grundbetrag in Höhe von 10,00 Euro
- einem Sitzungsgeld in Höhe von 15,00 Euro

Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen des-
selben Gremiums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt. Ein An-
spruch auf Zahlung besteht nur bei Teilnahme. 

Fehlen Stadträte oder Ortschaftsräte unentschuldigt an drei auf-
einanderfolgenden Sitzungen entfällt der Anspruch auf die Zah-
lung des Grundbetrages der entsprechenden Monate.

(2) Der erste ehrenamtliche Stellvertreter des Oberbürgermeisters
erhält zusätzlich zum Sitzungsgeld einen monatlichen Grund-
betrag in Höhe von 150,00 EUR.

(3) Der zweite ehrenamtliche Stellvertreter des Oberbürgermei-
sters erhält zusätzlich zum Sitzungsgeld einen monatlichen
Grundbetrag in Höhe von 50,00 €.

(4) Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Ortsvorsteher
richtet sich nach § 155 a Sächsisches Beamtengesetz vom
18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 971), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 6. Juni 2019 (SächsGVBl.
S. 470) geändert worden ist

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 01/2020 der Stadt Flöha

Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – AMTLICHER TEIL

Nr. 1/2020 Seite 3

(5) Die Gleichstellungsbeauftrage erhält für die Ausübung ihres
Amtes eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von
30,00 EUR.

(6) Sonstigen ehrenamtlich Tätigen kann eine pauschale monat-
liche Entschädigung von 15,00 EUR bis 30,00 EUR gezahlt
werden. Über die Ausübung einer ehrenamtlichen Tätigkeit
entscheidet der Stadtrat.

(7) Der Grundbetrag und das Sitzungsgeld nach Absatz 1 wird
halbjährlich nach den vorhandenen Anwesenheitslisten der
Sitzungen gezahlt. Die Grundbeträge der Auf-wandsentschä-
digung nach den Absätzen 2 bis 6 werden monatlich gezahlt.
Die Auf-wandsentschädigung nach den Absätzen 2 bis 6 ent-
fällt, wenn der Anspruchsberechtigte sein Amt ununterbro-
chen länger als drei Monate tatsächlich nicht ausübt, für die
über drei Monate hinausgehende Zeit.

§ 4

Reisekostenersatz

Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehrenamtlichen
Tätigkeit außerhalb des Stadtgebietes erhalten ehrenamtlich Tä-
tige neben der Entschädigung nach § 1 Absatz 2 oder § 3 einen
Reisekostenersatz für die entstandenen notwendigen Auslagen
für Fahrtkosten, Wegstreckenentschädigung und Übernach-
tungskosten entsprechend dem Sächsischen Reisekostengesetz
in der jeweils gültigen Fassung.

§ 5

Inkrafttreten

Die Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit tritt
am 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die
Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit vom 31.03.2016 außer
Kraft.

Flöha, 29.11.2019

Holuscha
Oberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4 der SächsGemO:

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sein, gilt
sie ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Das gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Flöha, 29.11.2019

Holuscha
Oberbürgermeister �

Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020
liegt in der Zeit vom

13.01.2020 bis 21.01.2020

im Sekretariat des Oberbürgermeisters, Zimmer 1.01. öffentlich
aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen erfolgen.

montags                        9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags                     9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs                     9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags                  9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags                         9:00 – 12:00 Uhr

Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-
wendungen gegen diesen Entwurf erheben.

Flöha, 12.12.2019

Holuscha
Oberbürgermeister �

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 02/2020 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020
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Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
28. November 2019 beschlossen, aufgrund der Richtigstellung
über die Art des Bebauungsplans, den Aufstellungsbeschluss
vom 28.03.2019 zu ändern. Es handelt sich nicht um einen vor-
habenbezogenen Bebauungsplan. Die Bezeichnung lautet nun:
Bebauungsplan Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“. 

Weiterhin hat der Stadtrat von Flöha in seiner öffentlichen 
Sitzung am 28. November 2019 den Entwurf des Bebauungs-
plans Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“ für das gemäß im Lage-
plan (vom 28.03.2019) festgelegte Plangebiet gebilligt und
beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszu-
legen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13
b i. V. m. §§ 13 a und 13 BauGB aufgestellt, d.h. es wird von

- der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB,

- der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
- dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 
- der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten

umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie
- der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Abs. 1 und 

§ 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Planentwurf mit Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vom 20.01.2020 bis einschließlich 21.02.2020

in der Stadtverwaltung Flöha, Foyer des Bauamtes im 3. Ober-
geschoss während der folgenden Dienststunden

montags,                                8:00 Uhr bis 12.00 Uhr
                                     und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
dienstags,                               8:00 Uhr bis 12.00 Uhr
                                     und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
mittwochs,                              8:00 Uhr bis 12.00 Uhr
donnerstags,                          8:00 Uhr bis 12.00 Uhr
                                     und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags,                                  8:00 Uhr bis 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist können von allen Bürgern Stellung-
nahmen zu dem Entwurf schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Die Schallimmissionsprognose vom 30.09.2019 sowie das Pro-
tokoll der artenschutzrechtlichen Beurteilung vom 24.06.2019 für
dieses Gebiet liegen ebenfalls öffentlich aus.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die Planunterlagen sind
gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB im oben genannten Zeitraum
im Internet unter www.floeha.de/stadt-verwaltung/ortsrecht/be-
kanntmachungen/ sowie im Zentralen Landesportal Sachsen
unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan/start-
seite einsehbar.

Flöha, 11.01.2020

Holuscha
Oberbürgermeister �

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 16 / 2019 DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung über die Änderung des Aufstellungsbeschlusses, den Entwurf und die 

öffentliche Auslegung des Bebauungsplans Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“ der Stadt

Flöha gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 13 b BauGB bzw. 

§ 13 a Abs. 3 BauGB

Ich möchte mich bei all denjenigen bedanken, welche unseren
Einwohnern und Gästen eine stimmungsreiche Adventszeit be-
schert haben. Allen voran dem Förderverein für Nachwuchs-
sport, den Kirchgemeinden, der Grundschule „Friedrich Schiller“,
der Freiwilligen Feuerwehr und den Mitarbeitern des städtischen
Bauhofs, die zum erneuten erfolgreichen Gelingen des „Advents-
zaubers“ an der Georgenkirche beitrugen. 

Auch vielen weiteren ehrenamtlichen Helfern der Stadt, welche
wochenlang gebastelt, geschraubt, Päckchen gepackt und für
das leibliche Wohl gesorgt haben, möchte ich danken. Ohne sie
wäre solch ein Traditionsfest über die vielen Jahre nicht möglich.
Das Einläuten der Adventszeit in dieser ganz besonderen Form
des Eindringens in die Zeit der Weihnacht, ohne hektisches
Markttreiben nach Geschenken, mit kirchlichen und weltlichen

Eine gelungene Adventszeit 
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Programmangeboten, dem gemütlichen Verweilen an den Stän-
den oder im Gemeindehaus ist einzigartig und lockt auch zuneh-
mend Besucher aus dem Umland an. Und so steht entgegen
allen Gerüchten für die Beteiligten fest, dass das erste Advents-
wochenende auch künftig für dieses Fest an traditioneller Stelle
reserviert bleibt. 
Natürlich gibt es Interessen und Bestrebungen auch das entste-
hende Stadtzentrum in der Alten Baumwolle für ein vor-
weihnachtliches Treiben zu nutzen. So präsentierten der ABC-
Bastelverein, der Förderverein für Nachwuchssport und der Na-
deshda-Verein am zweiten Adventswochenende im Wasserbau
wieder eine Eisenbahn-Ausstellung, die Indoor-Minigolfanlage,
die Drift- & Offroad-Bahn und boten darüber hinaus weihnacht-
liches Gebäck bei Kaffee und Tee. 
Auch hier opferten wieder viele Vereinsmitglieder und freiwillige
Helfer wertvolle Freizeit am zweiten Adventswochenende, um
ihren Gästen einen interessanten und angenehmen Aufenthalt zu
bieten. Und sicher besteht durchaus auch die Möglichkeit, die-
ses kleine Fest noch umfangreicher zu gestalten, so sich weitere
Vereine und Händler daran beteiligen. Das traditionelle Pyrami-
denfest des Heimatvereins im Ortsteil Falkenau fand erneut gro-
ßen Anklang. Viele fleißige Hände verliehen dem Fest im und am
Volkshaus ein weihnachtliches Flair. 
Einer der selbstlosesten Unterstützer so vieler Falkenauer Akti-
vitäten, Bäckermeister Ralf Forberger, erhielt für sein Engage-
ment den „Falkenauer Teller“. Weiter bedanke ich mich beim
Gewerbe- und Festverein Flöha für den 24-tägigen lebendigen
Adventskalender. Eine aufwendige und vielfältige Aktion mit ver-
schiedensten Einrichtungen, Firmen, Vereinen und Religionsge-
meinschaften unseres Ortes. 

Und nicht zuletzt erfreuen wir uns alljährlich an den einfallsrei-
chen und lichterfrohen Weihnachtsdekorationen der Einwohner
an Fenstern oder Grundstücken. Eine ganz eigene traditionelle
Art, uns auf das Fest der Besinnung und des Friedens einzustim-
men.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

Der "Lebendige Adventskalender" feierte in diesem Jahr sein er-
stes kleines Jubiläum. Zum fünften Mal öffneten sich in unserer
Stadt 24 Türchen hinter denen Unternehmen, Einrichtungen und
Geschäfte zu einer kleinen Überraschung einluden.
Auch die Stadtverwaltung war diesmal wieder mit unter den Ver-
anstaltern. Am 5. Dezember lud Oberbürgermeister Volker Ho-
luscha in die Kantine des Rathauses ein. Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bedienten die ca. 40 Gäste mit Kaffee, Tee, Trink-
schokolade und weihnachtlichem Gebäck.
Natürlich gab es nicht nur kleine Leckereien sondern wie es sich
bei einem Adventskalender gehört, auch eine kleine Überra-
schung. An diesem Abend war es der Flöhaer Liedermacher Ste-
fan Thiel, der gemeinsam mit seiner Frau Jessie traditionelle und
moderne Weihnachtslieder spielte. Für sein einstündiges Pro-
gramm erhielt er von den Gästen viel Beifall und Anerkennung.

Auch im kommenden Jahr wird sich im Flöhaer Rathaus wieder
ein Türchen öffnen. Am 3. Dezember 2020 öffnet sich dann hier
das 3. Türchen zum Lebendigen Adventskalender in Flöha.

Tipp:

Ein Video zum Lebendigen Adventskalender in Flöha finden Sie
über den QR-Code im Foto, auf unserer Internetseite unter
www.floeha.de (Aktuelles) oder auch auf unserem YouTube-
Kanal. �

Ein vorweihnachtlicher Nachmittag im Flöhaer Rathaus

Liedermacher Stefan Thiel und seine Frau Jessie verbargen sich als
Überraschungsgäste hinter dem 5. Türchen zum Lebendigen Advents-
kalender in der Stadtverwaltung Flöha am 5. Dezember. Foto: rs.

Oberbürgermeister Volker Holuscha legt am 27. Januar 2020

um 15.00 Uhr anlässlich des  Holocaust-Gedenktages ein Blu-
mengebinde nieder.

Zu dieser Veranstaltung können alle Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Flöha teilnehmen. �

Terminhinweis

Auch wenn auf Frau Holle nicht mehr so recht Verlass ist, so ist der Weih-
nachtsmann doch immer ein treuer Begleiter des Festes und ein Garant
für leuchtende Kinderaugen. Natürlich zu Recht, denn schließlich gab es
für die kleinen Besucher auch wieder so manches liebevolles Geschenk.
Foto: Höselfilm/Screenshot
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Anfang November 2019 besuchte Flöhas Oberbürgermeister 
Volker Holuscha im Rahmen seiner regelmäßigen Firmenbesu-
che in der Stadt Flöha die DRK-Sozialstation und Tagespflege
Flöha.
Gemeinsam mit Stadträtin Cornelie Sell, den Stadträten Kurt
Lange, Joseph Walthelm, Udo Sorge und dem Hauptamtsleiter
Martin Mrosek verschafften sie sich einen Eindruck vom Lei-
stungsangebot des DRK-Standortes in unserer Stadt.
Herzlich empfangen wurde die städtische Abordnung von Stefan
Simon, Leiter Allgemeiner Geschäftsbereich im DRK-Kreisver-
band Freiberg e.V., Pflegedienstleiterin Anja Scharf und der Lei-
terin der Tagespflege Yvonne Scharf.
Stefan Simon gab den Gästen eingangs einen groben Überblick
über die Leistungen des Deutschen Roten Kreuzes im Allgemei-
nen und über die vielfältigen Angebote der Hilfsorganisation vor
Ort.
So war es schon beeindruckend zu erfahren, dass der Kreisver-
band Freiberg ca. 4.500 Mitglieder zählt und über 300 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer zur Seite hat. Der Wohlfahrtsverband
ist mit seinen nahezu 450 Mitarbeitern zudem ein wichtiger und
starker Arbeitgeber in der Region Flöha.
Auch das Leistungsportfolio  ist mehr als beachtlich. So bietet
der Verein neben den bekannten Angeboten wie Rettungsdienst
und Krankentransport, Blutspendedienst, Essen auf Rädern,
Schwangerenberatung und vieles mehr an.
Hinzu kommen fünf Kindergärten und zwei Kleiderkammern,
sowie fünf Sozialstationen, drei Tagespflegen und eine Kurzzeit-
pflege im Kreisgebiet.
Schwerpunkt in der Flöhaer DRK-Sozialstation ist der Pflegebe-
reich. Seit 1998 werden hier alle Leistungen rund um die  ambu-
lante Pflege und seit 2014 die Tagespflege angeboten.
„Unser Ziel ist es pflege- und betreuungsbedürftige Menschen
in ihrer häuslichen Umgebung zu unterstützen und ihre Selbst-
ständigkeit so lange wie möglich zu bewahren oder wieder zu
erlangen“, so Anja Scharf.

Bei einem Rundgang durch die Sozialstation informierten sich
die Gäste unter anderem auch über die Arbeitsabläufe bei den
Mitarbeiterinnen im Pflegebereich. Einig waren sich alle, als OB
Holuscha betonte, „dass diese Arbeit höchsten Respekt verdient
und die gesellschaftliche Anerkennung dafür noch zu wünschen
übrig lässt“.

Zum Abschluss unterstrich das Flöhaer Stadtoberhaupt, dass es
nicht hoch genug zu würdigen ist, einen Verein wie das Deutsche
Rote Kreuz, bei dem Grundsätze wie Freiwilligkeit, Menschlich-
keit und Neutralität nicht nur im Prospekt stehen, sondern auch
praktiziert werden, in unserer Stadt zu haben. �

Deutsches Rotes Kreuz mit breitem sozialem Angebot für die Menschen vor Ort

Oberbürgermeister Volker Holuscha, Yvonne Scharf Leiterin der Tages-
pflege, Anja Scharf Pflegedienstleiterin und Stefan Simon, Leiter Allge-
meiner Geschäftsbereich im DRK-Kreisverband Freiberg e.V. (v.l.) in der
„Schaltzentrale“ des Pflegedienstes der DRK-Sozialstation in Flöha. 
Foto: rs.

Verheiratete Arbeitnehmer, die beim monatlichen Lohnsteuerab-
zug der tatsächlichen Jahressteuer möglichst nahe kommen
wollen, sollten ihre Steuerklassenwahl jetzt überprüfen. Eine an-
dere Wahl kann insbesondere dann sinnvoll sein, wenn sich die
Lohn- und Gehaltsverhältnisse zuletzt geändert haben.
Ehegatten stehen grundsätzlich die Steuerklassenkombinationen
IV/IV, III/IV und das so genannte Faktorverfahren zur Verfügung.
Die Steuerklasse IV bietet sich an, wenn beide Ehegatten in etwa
gleich viel verdienen. Die Steuerklassenkombination III/V emp-
fiehlt sich hingegen, wenn ein Ehegatte etwa 60 und der andere
etwa 40 Prozent des gemeinsamen Arbeitseinkommens verdient.
Anstelle der Steuerklassenkombination III/V können Arbeitneh-
mer-Ehegatten auch die Steuerklassenkombination IV/IV mit
Faktor wählen (Faktorverfahren). Lebenspartner haben die glei-
chen Wahlrechte wie Ehegatten.
Um die Steuerklassenwahl für 2020 zu erleichtern, stehen Infor-
mationen im »Merkblatt zur Steuerklassenwahl für das Jahr 2020
bei Ehegatten oder Lebenspartnern, die beide Arbeitnehmer
sind« (zu finden unter http://www.steuern.sachsen.de/2246.html)
zur Verfügung.

Der Wechsel der Steuerklasse kann mit dem online verfügbaren
Formular »Antrag auf Steuerklassenwechsel bei Ehegatten/Le-
benspartnern« beim zuständigen Finanzamt beantragt werden.

Antworten auf allgemeine Fragen zur Steuerklassenwahl werden
auch am Info-Telefon der sächsischen Finanzämter beantwortet.

Es ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr und Freitag von
8 bis 12 Uhr unter der Rufnummer 0351 / 7999 7888 erreichbar
(es gilt der Tarif für Anrufe in das deutsche Festnetz). �

Service-Hinweis vom Finanzministerium: Jetzt Steuerklassenwahl für 2020 prüfen

Flöhas OB besuchte die DRK-Sozialstation Flöha
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder an ihre Räum- und
Streupflicht entsprechend der Straßenreinigungssatzung 
Nr. 22/2013 vom 28.11.2013 erinnern.
Es ist zu beachten, dass auch für neuerbaute Fußwege bzw.
Straßen ab ihrer Fertigstellung die Anliegerpflichten gelten. 
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags
bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein. Die Pflicht endet um
20.00 Uhr.
Grundsätzlich sollte Schnee und Eis zunächst mechanisch ge-
räumt und danach mit abstumpfendem Material wie Sand oder
Splitt gestreut werden.
Soweit keine Gehwege vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Strei-
fen von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.
Die Anliegerpflichten bestehen lt. Satzung innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage. 

Der durchfahrende Winterdienst der Stadtverwaltung Flöha

entbindet nicht von dieser Pflichtaufgabe. 

Schnee darf nicht von den Gehwegen auf die Fahrbahn gescho-
ben werden!
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf dem rest-
lichen Teil des Gehwegs anzuhäufen. Straßenrinnen und Stra-
ßeneinläufe sind freizumachen. Auf keinen Fall darf der Schnee
auf die Fahrbahn geworfen werden. Dies kann zu Unfällen führen
und ist verboten. Außerdem drückt das Räumfahrzeug des Fuhr-
parks den Schnee auf dem Gehweg oder in Ihre Einfahrt zurück. 
Des Weiteren ist zu beachten, dass der Schnee nicht bei sich
selbst geräumt und dafür auf das Grundstück des Nachbarn ge-
schoben wird.
Wir bitten hierbei um Verständnis, wenn der Räumwagen bei
Schneefall nicht an allen Stellen gleichzeitig sein kann. Der Bau-
hof wird natürlich versuchen, so schnell wie möglich alle wichti-
gen Straßen freizumachen. Überall gleichzeitig kann er jedoch
nicht sein. Auch kann kein Räumdienst „rund um die Uhr“ vor-
genommen werden. In den Nachtstunden wird grundsätzlich
deshalb nicht geräumt.

Wir bitten deshalb darauf zu achten, dass die Fahrzeuge auf

der Straße so abgestellt werden, dass die Räum- und Streu-

fahrzeuge gefahrlos passieren können.

Auch bitten wir um Verständnis, wenn durch das Räumfahrzeug
eventuell von Ihnen bereits freigemachte Zufahrten, Zugänge
oder ähnliches wieder zu geräumt werden sollten.
Dies ist oft leider nicht anders möglich. Die Mitarbeiter des Bau-
hofs bemühen sich jedoch, soweit als möglich rücksichtsvoll zu
räumen.
Vom 1. November bis zum 31. März ist der Bauhof mit seinen
Mitarbeitern in Winterbereitschaft. Der Winterdienst wird durch
11 festangestellten Bauhofmitarbeiter und 9 geringfügig Be-
schäftigten mit zwölf Fahrzeugen abgesichert.
Entsprechend dem Sächsischen Straßengesetz, das nur an un-
übersichtlichen und gefährlichen Stellen Winterdienst vor-
schreibt, wurde der Winterdienstplan der Stadt Flöha
überarbeitet.
Von Montag bis Freitag wird der Winterdienst unter Berücksich-
tigung eines sparsamsten Materialeinsatzes wie in der Vergan-
genheit durchgeführt.
Am Wochenende und an Feiertagen wird der Räum- und Streu-
umfang eingeschränkt. Das betrifft vor allem ebene Neben- und
Anliegerstraßen, sowie Straßen ohne Fußweg, an denen entspre-
chend der gültigen Satzung vom Anlieger ein Streifen von 
1,50 m zu beräumen ist.
Die Einschränkung des Winterdienstes widerspricht nicht der
gültigen Räum-, Streu- und Reinigungssatzung der Stadt Flöha. 

Bevorratung mit Streumaterial

Die im Stadtgebiet aufgestellten Streukästen dienen nicht der
Selbstbedienung durch Mieter oder Grundstückseigentümer. Sie
stehen ausschließlich dem Streuen von öffentlichen Verkehrsflä-
chen zur Verfügung.
Grundstückseigentümer sollten sich rechtzeitig bevorraten. Eine
Bereitstellung von Streusalz über den Bauhof ist nicht möglich.
Es ist zu beachten, dass nicht durchgeführter Winterdienst bzw.
eine Nichtbeachtung der Anliegerpflichten durch die Grund-
stückseigentümer zu Haftungsansprüchen im Schadensfall füh-
ren kann.
Bitte beachten Sie die Straßenreinigungssatzung, in der der Win-
terdienst für die Stadt Flöha geregelt ist.
Die Satzung finden Sie auf unserer Internetseite www.floeha.de
unter der Rubrik Verwaltung online – Ortsrecht.
Für weitere Informationen steht Ihnen das Sachgebiet Tiefbau,
Bauhof, Ortsplanung gern zur Verfügung

E-Mail: bauhof@floeha.de
Telefon: 03726 791-144, Fax: 03726 791200 �

Hinweise zum Winterdienst

Kostenlose Weihnachtsbaumentsorgung

Ab dem 27. Dezember bis zum 08. Februar
2020 können abgeschmückte Weihnachts-
bäume, in haushaltsüblichen Mengen, 
kostenfrei an den Wertstoffhöfen des Landkrei-

ses abgegeben werden. Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten
der Wertstoffhöfe und die gesonderten Öffnungszeiten zwischen
den Jahren.

Weniger Pflichtentleerungen 

Für Grundstücke, auf denen nur eine Person gemeldet ist und
ein 80-Liter-Restabfallbehälter steht, kann die Reduzierung der
Mindestentleerungen von vier auf drei beantragt werden. Die
schriftlichen Anträge müssen bis 31. Dezember bei der EKM Ent-
sorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH vorliegen und gel-
ten für das Folgejahr.

Die Abfallberatung empfiehlt – 4. Mindestentleerung nicht

vergessen 

Pro gestellten Restabfallbehälter werden 4 Mindestentleerungen
im Jahr berechnet. Sollten Sie ihren Behälter bisher erst zu 
3 Entleerungen bereitgestellt haben, empfiehlt Ihnen die Abfall-
beratung der EKM die letzte Entleerung nicht auf den letztmög-
lichen Termin zu verschieben. Schnee und Eis können so schnell
zu Entsorgungsschwierigkeiten und unerwünschten Kosten 
führen. �

Informationen der Entsorgungsdienste
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Stadt Flöha übernimmt zusätzliche 

Entsorgung

Die Stadt Flöha übernimmt in diesem Jahr zusätzlich zum An-
gebot der Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH, die
Entsorgung der Weihnachtsbäume im Stadtgebiet Flöha mit dem
Ortsteil Falkenau.

Bis zum 21.01.2020 besteht die Möglichkeit, den Weihnachts-
baum an den bekannten Containerstandorten für die Glasent-
sorgung abzulegen.

Die Weihnachtsbäume sind unbedingt ohne Schmuckreste zu
entsorgen.

Wer dieses Angebot nicht wahrnehmen kann, dem steht ent-
sprechend des Abfallkalenders des Landkreises Mittelsachsen
die Entsorgung über die Wertstoffhöfe zu Verfügung. Noch bis
zum 8. Februar 2020 können die abgeschmückten Bäume ko-
stenfrei dort abgegeben werden.
Auch danach können die ausgedienten Bäume zu den Wertstoff-
höfen gebracht werden, dann ist jedoch eine Gebühr zu entrich-
ten. �

Hinweise zur Weihnachtsbaumentsorgung

Öffentliche Bekanntmachung:

Die Jagdgenossenschaft Flöha informiert, dass zur diesjährigen
Hauptversammlung folgendes einstimmig beschlossen wurde:

1. Änderung des §8 Abs. 1 der bestehenden Satzung von: „Der
Jagdvorstand besteht aus 6 Personen.“ zu: „Der Jagdvor-
stand besteht aus 4 Personen.“

2. Der Reinertrag wird nicht ausgezahlt.

Der Jagdvorstand �

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft

Flöha

Umleitung für Fußgänger eingerichtet

Seit der ersten Dezemberwoche wurde der Fuß- und Radweg
zwischen Kirchenbrücke und Auenstegbrücke gesperrt.
Fußgänger müssen seitdem über eine Umleitung ausweichen,
die zwischen dem Büro- und Geschäftskomplex „Am Anger“
und dem Restaurant „Athos“ verläuft. Die Umleitungsstrecke
wurde asphaltiert und mit einer Beleuchtung versehen. An der
Auenstegbrücke wurde vorübergehend eine Rampe aufgeschüt-
tet.

Webcam zeigt Baufortschritt

Das Bauunternehmen FUCHS Bau
GmbH hat bereits Anfang Dezember
2019 eine Webcam an der Baustelle in-
stalliert. Internetnutzer haben somit die
Möglichkeit, den Baufortschritt zu ver-
folgen. Die Kamera nimmt alle 20 Minu-
ten ein aktuelles Bild von der Baustelle
auf. Über den Link: http://ipcam.
backerbau.de/kamera_2/live/l/l_webcambild.jpg gelangen Sie
zur Webcam oder Sie nutzen den abgebildeten QR-Code �

Infos zum Bau der Kirchenbrücke

Der Abfallkalender des Landkreises Mittelsachsen ist jetzt auch
online über unsere Website unter https://www.floeha.de/stadt-
leben/buergerservice/abfallkalender/ abrufbar.
Verantwortlich für die öffentliche Abfallentsorgung im Auftrag des
Landkreises Mittelsachsen ist die EKM Entsorgungsdienste Kreis
Mittelsachsen GmbH.
Änderungen zum vorliegenden Abfallkalender entnehmen Sie
bitte dem Onlineangebot der EKM oder der Tagespresse.

Kontakt:

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteines Str. 95
09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31 / 26 25 0
Fax: 0 37 31 / 26 25 50
E-Mail: info@ekf-freiberg.de
Internet: 
www.ekf-freiberg.de

Hinweise:

Die Öffnungszeiten und Kontakte des Wertstoffhofes in Flöha OT
Falkenau finden Sie im aktuellen Abfallkalender.
Bitte beachten Sie, dass in der Stadtverwaltung Flöha keine ko-
stenpflichtigen 80-Liter-Abfallsäcke (Blaue Säcke) mehr abge-
geben werden. Diese erhalten Sie auf den Wertstoffhöfen der
EKM.
Falls Sie keine Sperrmüllkarte zur Hand haben, nutzen Sie auch
die Möglichkeit ihre Sperrmüllsammlung online über die Inter-
netseite der EKF anzumelden. �

Abfallkalender des Landkreises 

Mittelsachsen
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Sehr geehrte Tierhalter, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tier-
halter von Pferden, Rindern,

Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflü-

gel, Süßwasserfischen und Bienen

zur Meldung und Beitragszahlung bei
der Sächsischen Tierseuchenkasse
gesetzlich verpflichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vor-
aussetzung für:

- eine Entschädigung im Tierseuchenfall, 
- für die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für

die Tierkörperbeseitigung
- für die Gewährung von Beihilfen durch die Tierseuchen-

kasse. 

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten Ende
Dezember 2019 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis
Mitte Januar 2020 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie
sich bitte bei der Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzu-
geben.
Tierhalter, welche ihre E-Mail- Adresse bei der Tierseuchenkasse
autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.
Auf dem Meldebogen oder per Internet sind die am Stichtag 
1. Januar 2020 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten dar-
aufhin Ende Februar 2020 den Beitragsbescheid.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des

Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-

setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssat-

zung der Sächsischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon,
ob Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten
Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem
für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:

Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur
Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse
sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als
gemeldeter Tierbesitzer u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tier-
bestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie
eine Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt
entsorgten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse

Anstalt des öffentlichen Rechts

Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 

E-Mail: info@tsk-sachsen.de 

Internet: www.tsk-sachsen.de �

Tierbestandsmeldung 2020

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)

– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Verschiedene Änderungen im
ÖPNV angekündigt

• Fahrplanbücher erhältlich seit
6. Dezember 2019

• Neue PlusBus-Linien im Erz-
gebirgskreis und im Land-
kreis Mittelsachsen

• Betreiberwechsel für verschiedene Linien im Erzgebirge

Chemnitz/VMS – Zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019
trat der neue Jahresfahrplan 2019/2020 in Kraft. Dabei gibt es
im Bus- und Bahnbetrieb wieder wichtige Neuerungen.
Wie gewohnt sind die Fahrplanbücher für die vier Gebiete „Stadt
Chemnitz und Umland“, „Landkreis Zwickau“, „Erzgebirgskreis“
und „Landkreis Mittelsachsen“ erhältlich und kosten jeweils 
2,00 EUR. Sie können außerdem im Gesamtpaket als Fahrplan-
schuber für 7,00 EUR erworben werden. Erhältlich sind die Bü-
cher und der Schuber im VMS-Kundenbüro und in den
Servicestellen der Verkehrsunternehmen. Der Verkauf startet am
6. Dezember 2019.

Die Fahrpläne sind bereits in der Elektronischen Fahrplanaus-
kunft unter www.vms.de abrufbar.

Die wichtigsten Änderungen:

Im Erzgebirgskreis werden die PlusBus-Linien 207, 210, 342,
383, 411, 415 und 490 eingeführt. Die Linien 675 und 682 ver-
kehren im Landkreis Mittelsachsen nun als PlusBusse.  Bei allen
PlusBus-Linien gibt es geänderte Fahrzeiten sowie ein erweiter-
tes Fahrplanangebot. Die Linie 383 verkehrt weiterhin unverän-
dert nun auch unter der Marke Plusbus.

Bei den Regionalbuslinien 338, 369, 351, 453 und 455 sowie bei
den Linie B, D und E des Stadtverkehres Marienberg gibt es zum
Januar 2020 einen Betreiberwechsel. Im Zuge der Direktvergabe
öffentlicher Personenverkehrsdienste des Erzgebirgskreises
übernimmt die Regionalverkehr Erzgebirge GmbH diese Linien
als neuer Betreiber. Dabei kommt es zu Anpassungen bei den
Linienverläufen und Fahrzeiten. Das Fahrplanbuch enthält für
diese Linien die neuen Fahrpläne ab 1. Januar 2020.

Seit 30. November 2019 verkehrt auch die Linie 526 
(Chemnitz – Limbach-Oberfrohna) als PlusBus. Der Betrieb ist
von der Regionalverkehr Erzgebirge GmbH auf die Regionalver-
kehr Westsachsen GmbH übergegangen. In Limbach-Ober-
frohna werden seit 30. November 2019  mit „Gaswerk“ und
„Chemnitzer/Hohensteiner Str.“ zwei weitere Haltestellen neu an-
gefahren.
Außerdem wurde die Taktlücke in der Mittagszeit geschlossen,
so dass montags bis freitags ein durchgängiger Stundentakt be-
steht. Das Fahrplanangebot soll ab Juli 2020 als Vorlauf zum
Chemnitzer Modell mit einem Halbstundentakt im Berufsverkehr
und Spätfahrten am Wochenende weiter ausgebaut werden. Auf-
gabenträger für diese Linie ist der ZVMS.

Durch Bau- und Modernisierungsarbeiten verkehrt seit Septem-
ber 2019 ein Ersatzverkehr für die Drahtseilbahn Augustusburg.
Die Wiederaufnahme des Betriebs mit den  modernisierten Bah-
nen erfolgt voraussichtlich im März 2020.

Auf der Kursbuchstrecke 524 finden weiterhin Bauarbeiten im
Rahmen des Ausbaus der Stufe 2 des Chemnitzer Modells statt.
Die Buslinien 524 und 361 verkehren seit September 2018 bis
voraussichtlich Dezember 2020 als Schienenersatzverkehr. �

Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019
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Chemnitz / Leipzig, 11.12.2019

Zum Fahrplanwechsel 2019 / 2020 werden einige positive Ver-
änderungen für die Fahrgäste der Mitteldeutschen Regiobahn
(MRB) in Zusammenarbeit mit den Aufgabenträgern umgesetzt.
Es wird geringe Fahrzeitänderungen auf den Linien der Mittel-
deutschen Regiobahn (MRB) geben. Im VVO-Dieselnetz werden
zwei Strecken noch mit Schienenersatzverkehr bis Ende Januar
bzw. Anfang März bedient.

RE 19, Dresden – Heidenau – Altenberg

Im Winterfahrplan, gültig bis 06.03.2020, fährt die Linie RE 19 im
Gegensatz zum Sommerfahrplan zwei Stunden früher, also 15:18
Uhr ab Altenberg. Ab dem 07.03.2020 erfolgt die Abfahrt ab Al-
tenberg um 17:18 Uhr.

RE 3 und RB 30, Dresden – Chemnitz – Zwickau (RB30) – Hof

(RE3)

Der Frühzug fährt statt 08:59 erst 09:00 Uhr ab Plauen, somit
wird bereits für diesen Zug das Sachsen-Ticket  sowie Guten-
Tag-Ticket nutzbar. Der Morgenzug 05:12 Uhr ab Zwickau Rich-
tung Hof hält  nun zusätzlich in Mehltheuer, um dort den
Anschluss an die neue  Regionalbuslinie 42 Zeulenroda – Pausa
zu bieten. Tagsüber ist diese Regionalbuslinie in Plauen (Vogtl.)
Bf. an den RE 3 angebunden. Weiterhin gibt es nur kleinere An-
passungen im Minutenbereich. Zudem besteht an den Halten
Plauen und Reichenbach  Anschluss an die neuen PlusBus-Vogt-
land-Linien.

RE 6, Leipzig – Bad Lausick – Chemnitz

Der letzte Zug ab Leipzig Hbf fährt wieder täglich zur gleichen
Abfahrtszeit um 23:37 Uhr.

RE 33, Dresden – Hermsdorf – Königsbrück

Bis zum 12. Januar 2020 gibt es Schienenersatzverkehr (SEV)
zwischen Dresden-Klotzsche und Königsbrück mit Ausnahme
eines Frühzugs. In Dresden-Klotzsche besteht in beide Richtun-
gen direkter Anschluss an die S2. Ab 20:00 Uhr SEV bis Dres-
den-Neustadt. Ab dem 13. Januar erfolgt die Wiederaufnahme
des Zugverkehrs auf dem Abschnitt Dresden – Ottendorf-Okrilla
Süd mit Schienenersatzverkehr bis Königsbrück. Zum 20. Januar
2020 fahren die Züge wieder nach Regelfahrplan.

RE 34, Dresden – Radeberg – Kamenz

Zum Fahrplanwechsel erfolgt eine Taktverschiebung um ca. 30
Minuten in beide Richtungen mit dem Ziel der besseren An-

schlussgewährung. Die Züge ab Dresden Hbf starten jeweils zur
Minute 35, die Züge ab Kamenz (Sachs) bis auf eine Ausnahme
in den frühen Morgenstunden jeweils zur Minute 30.

RB 45, Chemnitz – Riesa – Elsterwerda

Ab dem 03. Mai 2020 gibt es einen geänderten Fahrplan auf-
grund von Bauarbeiten mit Änderung der Abfahrtszeiten im Mi-
nutenbereich. Der dann gültige Fahrplan wird rechtzeitig
veröffentlicht.  

RE 71, Pirna – Neustadt – Sebnitz

Bis zum 09. Februar besteht weiterhin Schienenersatzverkehr
auf der gesamten Strecke. Zum 10. Februar erfolgt die Wieder-
aufnahme des Zugverkehrs zwischen Pirna und Neustadt
(Sachs) sowie Schienenersatzverkehr zwischen Neustadt (Sachs)
und Sebnitz (Sachs). Ab dem 02. März wird die gesamte Strecke
wieder im Regelfahrplan mit Zügen bedient.

RB 110, Leipzig – Grimma – Döbeln

In den Nächten von Freitag auf Samstag und Samstag zu Sonn-
tag bzw. vor Feiertagen fährt der letzte Zug ab Leipzig Hbf neu
ab 1.32 Uhr. Zum 04. Mai 2020 wird es bei drei Fahrten frühere
Ankunftszeiten ab Borsdorf im Minutenbereich geben aufgrund
von Bauarbeiten.

Über die Mitteldeutsche Regiobahn: 

Unter der Marke Mitteldeutsche Regiobahn (MRB) erbringt die
Transdev-Gruppe in Sachsen Schienenpersonennahverkehrslei-
stungen auf der Regional-Expresslinie RE 6 Leipzig - Chemnitz,
der Regionalbahn-Linie RB 110 Leipzig - Döbeln sowie im Elek-
tronetz Mittelsachsen mit den Verbindungen RE 3 Dresden - Hof,
RB 30 Dresden - Zwickau und RB 45 Chemnitz - Elsterwerda.
An den Standorten Leipzig und Chemnitz sind derzeit über 
300 Mitarbeiter beschäftigt. Das Streckennetz der Mitteldeut-
schen Regiobahn umfasst ca. 7,8 Mio. Zugkilometer. 

Die international agierende Transdev-Gruppe, die in Deutschland
mit mehr als 5.000 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 890 Mil-
lionen Euro erwirtschaftet, ist der größte private Nahverkehrsan-
bieter im lokalen Bahn- und Busbereich in Deutschland und
bringt jährlich rund 220 Millionen Fahrgäste sicher und komfor-
tabel an ihr Ziel. �

Veränderungen zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2019 bei der 

Mitteldeutschen Regiobahn

Werbung
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Ein vorweihnachtlicher Schulausflug führte die Klassen 7a, 7b
und 7c der Oberschule Flöha-Plaue mit ihren begleitenden Lehr-
kräften in die Räucherkerzenmanufaktur „Zum Weihrichkarzl“,
wo wir das Handwerk von Anfang an bestaunen konnten. Die
Erzgebirgsbahn organisierte uns als große Gruppe eine reibungs-
lose An- und Abreise. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle
herzlich bedanken. 

Nach der Ankunft bot das großzügige Anwesen Schülern und
Lehrern zunächst die Gelegenheit, sich nach der Busfahrt die
Füße zu vertreten und sich in der typisch erzgebirgischen Idylle
umzuschauen. Auf dem Dreiseitenhof waren bereits Waschkübel
und Seife ersichtlich, um sich nach vollzogener Arbeit die kohle-
schwarzen Hände zu waschen. Aber derjenige, der sich zu einem
fairen Eintrittspreis nicht die Hände beschmutzen möchte, ver-
passt eine großartige Gelegenheit, etwas verblüffend Einfaches
mit traditionellem Zauber selbst anzufertigen. Das Anlegen einer
originalen „Karzl-Schürz“ ist Pflicht vor Betreten der Werkstatt. 
Mit warmen Getränken lauschten wir gespannt der Geschichte
des Handwerks und der Entwicklung der Tradition. Wie entstand
der Kult um ein kleines, kegelförmiges Räucherkerzchen aus
dem Erzgebirge? Das wollte auch ich mit meinem Mainzer Ur-
sprung verstehen. Nachdem ich in Sachsen eine zweite Heimat
gefunden habe, wollte ich den erzgebirgischen Räucherkerzen-
brauch zu Weihnachten kennenlernen, denn die einzigen Räu-
cherkerzen, die ich aus dem Rhein-Main-Gebiet kannte, waren
längliche Stengel. Und diese zündet man eher zu esoterischen
Zwecken, und nicht unbedingt zur Weihnachtszeit an. Nachdem
die Schüler und Schülerinnen die Gelegenheit erhielten, durch
das eigenständige Entzünden eines „Karzls“ ein wahrhaftig fei-

erliches Erfolgserlebnis zu erzielen, wollte auch ich es auspro-
bieren – das „Mainzelmädchen“, das noch nie ein „Weihrichkarzl“
in der Hand hielt. Es gelang mir auf Anhieb, ich stellte den kleinen
Kegel in einen „Raachermanne“ und das „Karzl“ entfaltete glü-
hend sein Weihraucharoma. Auf kleinen Regalen in der Mitte der
Tische waren auch noch Gläser mit Aromen wie Lavendel, Zimt,
Vanille oder Zandelholz vorzufinden. 

Zur Einführung konnten wir gespannt einigen Erzählungen rund
um das kleine, kegelförmige „Weihrichkarzl“ lauschen. Jede Tra-
dition hat ihren Kern, und so entstand das Handwerk des
„Karzl“-formens in den späten 1920er-Jahren, als karges Zubrot
in der wirtschaftlich instabilen Nachkriegszeit. So begann man,
Räucherkerzen aus Holzkohle und natürlichen Harzen herzustel-
len. Für einen Laib Brot bezahlte man damals 36 Pfennige, und
nicht selten waren es die Kinder, die am Formen der Räucher-
kerzen und an dessen Weiterverkauf für einen Pfennig pro Stück
Spaß fanden. Man kann sich vorstellen, wie viele Kerzen herge-
stellt- und welcher Aufwand betrieben werden musste, um den
Preis für einen Laib Brot zu decken. Als Ersatz von bzw. Zusatz
zu den Harzen  wird den „Karzln“ mittlerweile eine durchsichtige
Masse von Kartoffelstärke beigegeben. Vermischt mit den Aro-
men und der Holzkohle ergeben diese Bestandteile eine Masse,
die einem Mürbeteig gleicht und schnell anfängt, zu trocknen.
Dementsprechend schnell hatten wir also alle schon die typisch
schwarzen Kohlehände als wir anfingen, den Teig kräftig zu kne-
ten. Mit einer Walze, die einem Nudelholz gleicht, wurde der Teig
weiter geglättet und der Fladen wurde wiederum in mehrere
Streifen geschnitten. Diese Streifen wurden im nächsten Schritt
zu kleinen Dreiecken, bevor wir sie mit viel Feingefühl zu förmi-

Anlässlich des Volkstrauertages versammelten sich am Sonntag
mit den Stadträten Dr. Lutz Baldauf, Roberto und Romy Penz,
Daniel Rennert sowie Dietmar Wildner Mitglieder der Flöhaer
AfD-Stadtratsfraktion auf dem Waldfriedhof Flöha-Plaue, um bei
trübem Herbstwetter im kleinen Kreis der Gefallenen durch beide
Weltkriege und Vertreibung zu gedenken. Die Fraktionsmitglieder
legten dazu mit weiteren Bürgern einen Kranz nieder.

Ein würdiges Gedenken an die Millionen Toten ist Romy Penz,
Fraktionschefin im Flöhaer Stadtrat, an diesem Tag ein Herzens-
anliegen, denn die schweren Zeiten, die mit viel Trauer und Leid
einhergingen, sollten nicht in Vergessenheit geraten. Unter den
Soldaten, die in den Kriegen ihr Leben ließen, befand sich auch
mancher Vorfahre. 

Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Daniel Rennert wird
durch die Namen auf der Gedenktafel an seinen Ururgroßvater
Paul Helbig erinnert, der aus dem Ersten Weltkrieg nie wieder
heimkehrte.

Dietmar Wildner hielt eine kurze Ansprache und erinnerte u. a.
daran, dass unser Gedenken auch denjenigen Opfern gilt, deren
Überreste bis heute nicht aufgefunden wurden, die keine Grab-
stätten haben, in Lagern und bei Bombenangriffen umgekom-
men sind. Er brachte seine Dankbarkeit zum Ausdruck, dass wir
über 70 Jahre in Deutschland keinen Krieg erleiden mussten.
Dies möge auch den jetzigen und nachfolgenden Generationen
beschieden sein. Er appellierte in seiner Rede an die Regieren-
den, die Weitsicht und den Willen zur Freundschaft mit anderen
Völkern zu halten, zugleich aber unsere Heimat, unser Land zu
schützen.

Nach der Kranzniederlegung und erinnernden Gesprächen be-
stand die Möglichkeit, an einem Gottesdienst in der Friedhofs-
kapelle teilzunehmen.

Daniel Rennert �

Volkstrauertag: AfD-Fraktion gedachte der Gefallenen

Wenn es Raachermanne naabl’t – zu Besuch beim „Weihrichkarzl“ in der Firma Huss in

Neudorf / Erzgebirge
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Es ist inzwischen zu einer schönen Tradition geworden: Das
kleine, aber feine vorweihnachtliche Treiben am ersten Advents-
sonntag vor dem Volkshaus in Falkenau, organisiert von unserem
Heimatverein. Der Ablauf des Nachmittags hat sich inzwischen
„eingespielt“ und wird von der Einwohnerschaft gut angenom-
men. Mir scheint, es werden jährlich mehr, die mit Kind und Kegel
zu unserem Falkenauer Weihnachtsauftakt vorbeischauen.

Die „Sause“ begann auch in diesem Jahr traditionell mit einem
gemütlichen Kaffeetrinken im Seniorenclub im Volkshaus. Im
Freien hatte zunächst der Posaunenchor seinen Auftritt, dem ein
kleines Programm der Jüngsten aus dem Kindergarten „Falken-
nest“ folgte. Später spielten die Flöhaer Blasmusikanten auf.
Zwischen den einzelnen Programmpunkten schaute natürlich der
Weihnachtsmann vorbei, der seinen großen Sack mit kleinen Ge-
schenken für die Kinder dabei hatte. Auch unsere inzwischen 
27-jährige Pyramide wurde angeschoben. Für Speis und Trank
war durch Heimatverein und Dorfladen wieder bestens gesorgt.
Die beiden Glühweinbuden vermeldeten Rekordumsätze, die
Klitscher und Bratwürste mundeten ausgezeichnet. Durch Ralf
Forberger, Inhaber der gleichnamigen Landbäckerei, wurde der
Stollen angeschnitten und die Kostproben durch zwei Engel
unter die Leute gebracht. Überrascht wurde Ralf Forberger von

seiner Auszeichnung mit dem „Falkenauer Teller“, den ihm Martin
Müller vom Heimatverein für seine Unterstützung örtlicher Ver-
eine und Initiativen überreichte.

Als Vorsitzende des Heimatvereins möchte ich mich bei Familie
Friedrich bedanken, die erneut das Kinderbasteln im Volkshaus
organisierte. Beeindruckend auch, wie die „Crew“ um Martina
Müller im Seniorenklub wirbelte. Mein Dankeschön gilt nicht zu-
letzt den vielen Mitgliedern unseres Heimatvereins und ihren
Freunden, die beim Kinderbasteln mithalfen, im Volkshaus
schnitzten, klöppelten und in den „Schlemmerbuden“ für Zufrie-
denheit unter unseren Besuchern sorgten. Diese mussten mit 
viel – ehrenamtlichem – Aufwand eingeräumt und hinterher wie-
der „besenrein“ aufgeräumt werden. Ganz herzlich bedanken
möchte ich mich auch bei Mirko Seyfert, Inhaber der Seyfert
Elektroinstallation, der uns wie immer zuverlässig unterstützte.

Bärbel Schröder
Vorsitzende des Heimatvereins Falkenau �

Traditioneller Auftakt der Weihnachtszeit in Falkenau

Blick über den Falkenauer Weihnachtsmarkt am 1. Advent

Von zwei reizenden Engeln wurden die Stollen-Kostproben der Land-
bäckerei Forberger unter die Leute gebracht.

gen Kegeln rollten. Ich hätte es nicht von mir gedacht, aber ein
nötiges Feingefühl dafür hatte ich sehr schnell und leicht ent-
wickelt. 

Jeder durfte das komplette Material seines Fladens zu „Karzln“
verarbeiten und zum Trocknen in Kästchen packen. Die kleinen
Mitbringsel brauchten nun zwei Wochen, um vollständig zum
Räuchern auszutrocknen. Man sollte zwischendurch nicht ver-
gessen, sie vorsichtig zu bewegen, damit sie nicht aneinander-
kleben oder auseinanderfallen, man sollte sie trocken lagern und
möglichst nicht zu warm, denn der Weihrach entfaltet ab 
37 Grad Celsius sein Aroma. Aber so lange hätten wir noch nicht
einmal warten müssen, denn jeder Teilnehmer bekam zum
„Vorab-Testräuchern“ ein Päckchen vorgefertigte „Karzl“ ge-
schenkt.

Wenn man eine urige Holztreppe hinaufsteigt, gelangt man in ein
Geschäft, in dem alles geboten wird, was zur erzgebirgischen
Räucher- und Handwerkstradition rund um die Weihnachtszeit
gehört. Neben Schwibbögen findet man Räuchermännchen,
kleine Erz-Bergmänner, Räucherhäuschen und sämtliche erdenk-
liche Laubsägearbeiten. Ich befand mich plötzlich in einer Vielfalt,
die ich von der rhein-mainischen Weihnacht gar nicht kannte und
die mich einfach nur erstaunt hat! Was man hier bekommt, ist
originales Handwerk, für das man jeden Preis gerne zahlt. Hier
feiert man die Adventszeit in wundervoller und angemessener
Opulenz zusammen, hier kann man sich zu Hause fühlen! Jetzt
ist Weihnacht – willkommen im Erzgebirge! 

Michelle Köppen, 
Lehramtsreferendarin an der Oberschule Flöha-Plaue. �
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Werbung

Im Rahmen der Fortschreibung des 
Jugendhilfeplans für die Bereiche 
Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Ju-
gendsozialarbeit und erzieherischer Kin-
der- und Jugendschutz wurden die
Bedürfnisse der jungen Mittelsachsen
erstmals in Form einer Online-Jugendbe-
fragung ermittelt.

Inhalte und Teilnehmer

Die 10- bis 20-Jährigen konnten in die-
sem Jahr sowohl am PC als auch mit mo-
bilen Endgeräten an der Befragung
teilnehmen. Sie bestand aus vier Komple-
xen. Nach der Abfrage soziodemographi-
scher Daten folgten Fragen zu den
Bereichen „Freizeit“, „Probleme/Bera-
tung“ und „Beteiligung“. 849 junge Men-
schen machten mit. Damit haben sich drei
Prozent der im Landkreis wohnenden 10-
bis 20-Jährigen beteiligt. Davon sind 53
Prozent Mädchen und 45 Prozent Jungen.
Zwei Drittel der  Teilnehmer sind zwischen
14 und 17 Jahre alt. 772 Teilnehmer be-
suchen eine Schule, davon 60 Prozent
das Gymnasium und 25 Prozent die Ober-
schule.

Freizeit

Im Durchschnitt stehen den 10- bis 20-
Jährigen wochentags vier Stunden Frei-
zeit zur Verfügung. „Zu Hause“ und „bei
Freunden“ sind die meistgenannten Frei-
zeitorte. Vereine nehmen einen hohen
Stellenwert ein, darunter die Sportvereine
mit einer Nutzung durch 52 Prozent der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Mit dem

Abschluss der Entwicklungsphase Kind-
heit werden auch der öffentliche Raum
und individuelle Freizeitaktivitäten bedeut-
samer. Junge Menschen besuchen Ju-
gendhäuser, wenn sie sich dort
wohlfühlen, Unterstützung bekommen,
ihnen aber auch Freiräume bleiben. Die
10- bis 20-Jährigen nutzen verschiedene
Möglichkeiten, um ihre Freizeitorte selbst-
ständig zu erreichen. Unterstützung durch
die Eltern ist in Abhängigkeit von Alter und
Wohnort erforderlich. 

Beteiligung

Die jungen Mittelsachsen wollen mit ihren
Wünschen stärker als bisher ernst ge-
nommen werden. Sie wünschen sich so-
wohl tagsüber als auch abends und am
Wochenende bessere ÖPNV-Verbindun-
gen. Wichtig sind ihnen Plätze und
Räume, wo sie ihre Freizeit nach ihren
Vorstellungen gestalten können, ebenso
wie bessere Sportangebote.

Probleme/Beratung

Zu nachstehenden Komplexen wurden
Jugendliche erst ab 14 Jahren befragt. 

In den Bereichen Schule, Gefühle und so-
ziale Beziehungen fühlen sich danach die
14- bis 20-Jährigen am stärksten durch
Probleme und Sorgen belastet. Mit zu-
nehmender wirtschaftlicher Selbststän-
digkeit kommen Geldsorgen hinzu.
Mobbing und Cybermobbing erleben
zehn Prozent beziehungsweise sechs
Prozent der jungen Menschen häufig.

Mehr als 80 Prozent der Befragungsteil-
nehmer nehmen nie Medikamente und
Drogen. Jeder dritte junge Mittelsachse
gab an, mehrmals im Monat oder öfter Al-
kohol zu trinken und jeder Zehnte raucht.
Der Gebrauch von Suchtmitteln und Me-
dikamenten nimmt mit steigendem Alter
zu. Jeder dritte Befragte wünscht sich Be-
ratung zu ihn belastenden Themen. Die
Akzeptanz von Beratungsstellen steigt mit
zunehmendem Alter.

Junge Mittelsachsen sind bereit, sich in
ihrem Wohnort zu engagieren. Jeder Dritte
würde sich an Bürgermeister, Gemeinde-
rat oder Eltern wenden, wenn er in seinem
Wohnort etwas verändern möchte.

Die Ergebnisse der Umfrage sind im Inter-
netauftritt des Landkreises eingestellt: 

https://www.landkreis-mittelsachsen.de
/behoerden-inhalte/2-geschaeftskreis/ju-
gend-familie.html#c5435 �

Auswertung der Online-Jugendbefragung des Landkreises 2019
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Wenn Sie Zeit, Lust und Liebe haben Ihre Kenntnisse und Fähig-
keiten gegen ein Guthaben (Zeitrente oder Geld) für einen guten
Zweck einzusetzen, sind Sie bei uns goldrichtig!
Tagtäglich werden in vielen Fällen alleinstehende Menschen vor
große Herausforderungen im Alltag gestellt. Oftmals ist es so,
dass z.B. der Partner verstorben ist, die Kinder aus beruflichen
Gründen weit weg leben und man auf sich allein gestellt ist. Auch
eine schwere Erkrankung kann von heute auf morgen Hilfe drin-
gend nötig machen. Aber wer kümmert sich jetzt um den Haus-
halt, das Rasen mähen, die Einkäufe usw.? 
Die Generationengemeinschaft möchte den nachbarschaftlichen
Zusammenhalt in Flöha mit seinen Ortsteilen stärken und die be-
stehenden Hilfseinrichtungen in der Region ergänzen. 
In dieser Gemeinschaft können sich Bürgerinnen und Bürger in
unserer Region mit gleichen Interessen zusammenschließen, um
besonders den hilfsbedürftigen Mitgliedern der Generationenge-
meinschaft die Erhaltung eines weitestgehend selbstbestimmten
Lebens im gewohnten Umfeld durch soziale Kontakte und ge-
zielte bedarfsgerechte Hilfe zu ermöglichen. 
Auch ältere Menschen sind uns herzlich willkommen, denn die
jüngeren Mitglieder profitieren von Ihren Erfahrungen und Kennt-
nissen. So könnten Sie z.B. für Übersetzungen, Vorlesen, Spie-
lenachmittage, eine kurzzeitige Kinderbetreuung am Nachmittag
oder Abend u.v.m. zum Einsatz kommen. Ihre Hilfe wird ge-
braucht! 

Helfende haben zudem die Möglichkeit, sich eine zusätzliche

Vorsorge für das Alter aufzubauen indem sie sich eine „Zeit-

rente“ ansparen. Diese können Sie im Falle des eigenen Be-

darfs in Anspruch nehmen bzw. sich auszahlen lassen. 

Aber was ist darunter zu verstehen?  Die folgende Grafik ver-
deutlicht die Funktionsweise:

Die Generationengemeinschaft organisiert die entsprechenden
Leistungen je nach den von ihren Mitgliedern angebotenen Tä-
tigkeitsschwerpunkten. 

Folgende Leistungen hat die Generationengemeinschaft „Mitein-
ander in Flöha und Umgebung e.V.“ im Fokus:

• Beaufsichtigung/Versorgung von Haus und Eigentum
sowie Haustieren im Bedarfsfall 

• Begleitung zu Ärztinnen und Ärzten, Behörden, Kirche, Ein-
kaufen, Veranstaltungen  

• Einkaufsdienst 
• Umzugshilfe
• Entlastung betreuender und pflegender Angehöriger (ohne

Pflege, befristet) 
• Gesellschaft leisten: Spazierengehen, Vorlesen, Zuhören,

Spielen (Karten, Brettspiele …) 
• Gesprächsabende und Vorträge (z. B. über Reisen, Ge-

sundheit usw. …) 
• Hilfe bei technischen Problemen (Computer, TV, Video …) 
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen, Bürotätigkeiten 
• Hilfe im Garten (z. B. Rasen mähen, Blumen gießen, Un-

kraut jäten …) 
• Hilfe im Haushalt (z. B. Wohnungsreinigung, Essen zube-

reiten, Geschirr spülen, Wäsche waschen, bügeln usw.)
• Kleine handwerkliche Tätigkeiten 
• Kurzfristige Betreuung bei Krankheit 
• Übersetzungen, sprachliche Hilfen 
• Wanderungen und Ausflüge 
• Winterdienst, Straßen kehren 
• Sonstige Hilfen

Der Sitz der Generationengemeinschaft wird im Volkshaus im
Flöhaer Ortsteil Falkenau sein. 
Sie benötigen Hilfe im Alltag und wissen nicht an wen Sie

sich wenden können? - sprechen Sie mit uns!

Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft und / oder Mitarbeit
in der Generationengemeinschaft haben, kontaktieren Sie uns,
gern geben wir Ihnen nähere Informationen. Wir freuen uns auf
Sie! 

Annett Hofmann
Ilona Brumme
Tel. +49 (0)178 143 1235 

Email: post-gm-floeha@gmx.de �

Die Generationengemeinschaft „Miteinander in Flöha und Umgebung (e.V.)“ befindet sich in

Gründung – dafür suchen wir noch engagierte Mitstreiter sowie Mitglieder
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Im Oktober und November letzten Jahres stapelten sich hun-
derte von Kartons in der Adventgemeinde Flöha, weil viele Kin-
der, deren Eltern, Omas und Opas, Lehrer und
Kindergartenerzieher unserem Aufruf zur Paketaktion „Kinder
helfen Kindern“ folgten.
Ein riesengroßes Dankeschön gilt allen, die sich so zahlreich an
der Aktion beteiligt haben, egal ob sie Päckchen packten, ein
ganzes Jahr zuvor fleißig Mützen, Schals, Socken und Hand-
schuhe strickten und häkelten oder auch als Sponsor tätig
waren.
Nur durch Ihre vielfältige Hilfe
war es möglich, 239 liebevoll
und ideenreich gepackte
Päckchen sowie 40 Bananen-
kartons mit Kinderkleidung,
Bettwäsche und Spielsachen
für Kinderheime und Kinder-
gärten in einem vollgepackten
Kleintransporter und Hänger
am 20.11.2019 von Flöha in
die Sammeltransportstelle
Gera zu bringen.
Dort wurden LKW’s der Hilfsaktion ADRA beladen, die die Pa-
kete und Päckchen der verschiedenen Aktionsgruppen im Kon-
voi in die Zielländer Albanien und Mazedonien brachten.
Dort haben zu Weihnachten, verteilt von den ADRA-Mitarbeitern,
dankbare Kinder mit strahlenden Augen „Ihr“ wunderschönes
Päckchen in den Händen gehalten.

Die Aktionsgruppe Flöha hat mit Freude und Dankbarkeit Ihnen
allen gegenüber an dieser Aktion teilgenommen und wird auch
2020 wieder so eine Aktion starten, um armen Kindern zu helfen,
die vielleicht nur einmal in ihrem Leben ein Weihnachtsgeschenk
bekommen.

Wir wünschen Ihnen allen ein gesundes, frohes und glückliches
neues Jahr 2020!

Die Aktionsgruppe Flöha �

Kleine Päckchen, große Freude!

Für Kinder da sein, ihnen Zeit und Freude schenken sowie damit
Unterstützung und Entlastung für Eltern anbieten, dies leisten
Familienpaten im Landkreis Mittelsachsen. Aufgrund der großen
Nachfrage starten der Landkreis Mittelsachsen und die drei re-
gionalen Kooperationspartner in Freiberg, Döbeln und Mittweida
einen Aufruf zum freiwilligem Engagement für Familien und su-
chen Familienpaten.
Familienpaten können Familien mit Kind(ern), vorwiegend bis
zum 3. Geburtstag, punktuell oder langfristig in konkreten All-
tagsfragen, in der Erziehung und in der Freizeit begleiten. Sie
bieten den Eltern eine sinnvolle, flexible und bedarfsgerechte
Unterstützung im Familienalltag an, die der Entstehung von Be-
lastungssituationen vorbeugen kann und Familien in ihrer wich-
tigen Aufgabe der Kindererziehung stärkt.
Zur Vorbereitung auf diese Tätigkeit wird den Familienpaten eine
für sie kostenfreie dreitägige Basisschulung zu wichtigen The-
men in der Zusammenarbeit mit Eltern und Kindern angeboten,
die verschiedenen Themen zur kindlichen Entwicklung, Spielen
mit Kindern, Erste Hilfe am Kind, Gesunde Ernährung, Kindes-
wohl oder auch Elterngespräche aufgreift. Ebenso werden re-
gelmäßige Austauschtreffen mit anderen Familienpaten
durchgeführt. Die Familienpaten werden durch eine sozial-

Neue Familienpaten gesucht! 

pädagogische Fach-
kraft vor Ort beglei-
tet, die Fahrtkosten
können erstattet
werden und es be-
steht eine Haft-
pflicht- und Unfall-
versicherung im Fa-
milienpateneinsatz. 
Gesucht werden 
engagierte Frauen
und Männer aller Altersgruppen aus dem Landkreis Mittelsach-
sen, die sich gern etwas Zeit für hilfesuchende Familien nehmen,
die Familien in speziellen Lebenslagen unterstützen und sich da-
durch aktiv in ihrer unmittelbaren Umgebung gesellschaftlich
einbringen möchten.

Falls Sie weitere Fragen oder Interesse an solch einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Familienpatin bzw. Familienpate haben, kön-
nen Sie sich an die Projektkoordinatorin im Landratsamt
Mittelsachsen, Frau Katrin Ballschuh unter der Telefonnummer
03731-7996217 (bzw. per Mail: netzwerk@landkreis-mittelsach-
sen.de) wenden. �

Werbung
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21.01.2020, 9.00 Uhr

„Das Schneemannkind“
Der Winter war lang und kalt. Wer das
Schneemannkind gebaut hatte, wusste
man nicht genau. Schneemannkinder

kamen mit dem Winter und gingen mit der Schmelze...
Für Kinder ab 3 Jahren.

30.01.2020, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtenzeit
„Benno Bär hat was verloren“
Benno freut sich auf sein warmes Zuhause. Nach einer langen
Wanderung steht er vor seiner Haustür und wühlt in seiner Ta-
sche, um den Haustürschlüssel zu finden, doch vergebens. Nun
steht er da, im tiefsten Schnee und weiß sich keinen Rat. Doch
wenn man Freunde hat, findet man eine Lösung....
Für Kinder ab 4 Jahren.
Dauer: ca. 15 Minuten

04.02.2020, 15.00 – 17.00 Uhr

Bastelzeit in der Bibliothek
Winterliche Basteleien.
Bastelbeitrag: 1.00 Euro

06.02.2020, 9.30 Uhr

„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren,
zum gemeinsamen „Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Spielplan Januar 2020

Fr 17.01.2020 – 19 Uhr

Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel 
Robert-Espalieu

Sa 18.01.2020 – 19 Uhr

Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Fr 24.01.2020 – 19 Uhr 

Die Wunderübung
Komödie von Daniel Glattauer

Sa 25.01.2020 – 19 Uhr 

Die Wunderübung
Komödie von Daniel Glattauer

Fr 31.01.2020 – 19 Uhr 

Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit
Tragikomödie von Eric Assous

Eintritt 20 €

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg

DRK-Blutspender er-

fahren kurz nach ihrer

Erstspende ihre Blut-

gruppe

Wer kennt sie nicht – die
„To-do-Liste“ zum Start
eines neuen Jahres. So
mancher Punkt darauf
wird oftmals lange Zeit
nicht abgehakt.

Wer sich eine Blutspende
schon immer einmal vor-
genommen hat, sollte
diesen guten Vorsatz gleich zum Jahresbeginn umsetzen. Nach
den Feiertagen und der Urlaubszeit im Dezember können die Be-
stände an Blutpräparaten in den Depots des DRK häufig stark
reduziert sein. Wer sich in den ersten Wochen des neuen Jahres
für eine Blutspende entscheidet, der leistet lebensrettende Hilfe,
beispielsweise für Patienten, die aufgrund schwerer Erkrankun-

gen oftmals über einen langen Zeitraum auf Bluttransfusionen
angewiesen sind. 

Neben der Untersuchung des Blutes auf bestimmte Infektions-
erreger, die mit jeder Blutspende durchgeführt wird, haben Erst-
spender übrigens einen weiteren Gewinn durch ihren Einsatz: nur
etwa vier bis acht Wochen nach der ersten Blutspende erfahren
sie das Ergebnis ihrer Blutgruppenbestimmung. Die Information
über die eigene Blutgruppe wird mit Zusendung des Blutspen-
deausweises übermittelt. 

Erleben Sie das gute Gefühl, anderen Menschen mit wenig Auf-
wand große Hilfe leisten zu können.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Dienstag, den 28.01.2020, 

zwischen 15:30 und 18:30 Uhr,

im Volkshaus Falkenau, 

Straße der Einheit 26. �

Als Lebensretter ins Neue Jahr starten



Erneut ist im Landkreis Mittelsachsen ein leichter Anstieg des
Fahrzeugbestandes zu verzeichnen: Die Zahl der Autos, Last-
kraftwagen, Krafträder und Anhänger stieg um rund 2 500 auf
262 801 (Stand Ende November).

„Auch die Zunahme der Altkennzeichen und das Mitbringen an-
derer Kennzeichen in den Landkreis steigt stetig“, so Sandra
Börngen, Referatsleiterin der Kfz-Zulassungsbehörde.

Dass sich immer mehr Mittelsachsen für ein sogenanntes Hei-
matkennzeichen entscheiden, verdeutlicht die Verteilung des
Fahrzeugbestandes auf Kennzeichen: So sank die Zahl der FG-
Kennzeichen von rund 144 000 im Jahr 2018 auf nunmehr rund
141 000. Gestiegen hingegen ist die Zahl der MW-, DL-, HC-,
RL-, BED- und FLÖ-Kennzeichen. Bereits seit vier Jahren kön-
nen Fahrzeughalter bei einem Umzug das bisherige Kennzeichen
bundesweit mitnehmen. „Seit 1. Oktober 2019 ist dies nun bun-
desweit auch bei Halterwechsel möglich, die Verpflichtung zur
Umschreibung auf den neuen Halter bei der örtlich zuständigen
Kfz-Zulassungsbehörde hingegen bleibt bestehen“, erklärt San-
dra Börngen. Das „auswärtige“ Kennzeichen kann im zugelas-
senen Zustand beibehalten werden. „Aber nur bis zur
Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges“, erläutert die Referatslei-
terin. Durch die bundesweite Mitnahme gibt es einen „bunten“
Kennzeichenbestand. „Zum Stichtag 30. November sind 4 583
mitgenommene Kennzeichen im Landkreis Mittelsachsen aktiv“,
so Börngen. Neben C, L, DD, ERZ, Z seien weiterhin auch ver-
einzelte Kennzeichen wie beispielsweise B (Berlin), M (München)
oder Landkreis Vorpommern-Rügen (RÜG) im Fahrzeugbestand
Mittelsachsen zu verzeichnen. Im Gegenzug seien zum selben
Stichtag 6 421 mittelsächsische Kennzeichen aus dem Landkreis
Mittelsachsen mitgenommen worden.

Das älteste zugelassene Fahrzeug im Landkreis Mittelsachsen
ist nach wie vor ein Kraftrad mit Erstzulassung 1. Juli 1906. Doch
auch moderne Elektrofahrzeuge sind vermehrt auf Mittelsachsen
zugelassen: Die Zahl der reinen Elektromobile ist seit 2012 von

damals 20 auf nunmehr 210 gestiegen. „Seit 26. September
2015 können auf Antrag Elektrofahrzeuge, Brennstoffzellenfahr-
zeuge sowie bestimmte Hybrid-Fahrzeuge den abschließenden
Buchstaben ,E‘ auf dem Kennzeichenschild führen“, so Referats-
leiterin Börngen. Im öffentlichen Straßenverkehr berechtige die-
ses „E-Kennzeichen“ zum Beispiel zum Parken innerhalb
entsprechend gekennzeichneter Flächen. „Zum 30. November
2019 waren 235 Fahrzeuge mit ,E‘-Kennzeichen zugelassen“, so
Sandra Börngen abschließend.

Landratsamt Mittelsachsen 
06.12.2019 �
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Werbung

Der sogenannte Botendienst der Präsenzapotheken ist ab jetzt
auf Kundenwunsch grundsätzlich immer möglich. Bisher war
dies nur im begründeten Einzelfall zulässig.

Patienten, die krank sind und nach ihrem Arztbesuch nicht noch
ein weiteres Mal außer Haus gehen wollen, können ihre Apotheke
um eine Medikamentenzustellung in die eigene Wohnung bitten.
Die erforderliche Beratung erfolgt dann entweder an der Woh-
nungstür oder per Telefon. Grundlage dafür ist die Neuregelung
der „Verordnung zur Änderung der Apothekenbetriebsordnung
und der Arzneimittelpreisverordnung“.

„Ich freue mich, dass wir gemeinsam mit dem Bundesgesund-
heitsminister eine solch patientenfreundliche Lösung für ein
immer wiederkehrendes Alltagsproblem finden konnten. Die
Neuregelung erleichtert es den Patienten gesund zu werden –
und schafft darüber hinaus auch Rechtssicherheit für Apothe-
ken“, sagte die sächsische Gesundheitsministerin Barbara
Klepsch. Bereits in der Vergangenheit hatten einzelne Apotheken
einen Botendienst angeboten, der rechtlich jedoch auf tönernen
Füßen stand.

Auch in einem weiteren Punkt trägt die neue Verordnung zu mehr
Patientensicherheit bei. Beim Versand besonders temperatur-
empfindlicher Arzneimittel muss die Einhaltung der Transport-

temperaturen jetzt durch das Mitführen von Temperaturkontrollen
nachgewiesen werden.

„Falls notwendig, hole ich mir Arzneimittel beim Apotheker um
die Ecke. Ich weiß jedoch, dass viele Sachsen ihre Medikamente
auch von Versandapotheken beziehen. Damit auch diese Patien-
tinnen und Patienten sicher sein können, qualitativ hochwertige,
wirksame und unschädliche Arzneimittel zu erhalten, war die
Neuregelung erforderlich.
Wir scheren nicht alle Arzneimittel über einen Kamm, sondern
überlassen die Entscheidung, wo Kontrollen erforderlich sind,
dem Fachmann: nämlich dem Apotheker“, betonte die Ministe-
rin.

Dieser solle neben der Temperatursensitivität der zu transportie-
renden Arzneimittel auch die Transportdauer und die Wetterver-
hältnisse in seine Entscheidung einfließen lassen. Ein
besonderes Augenmerk werde dabei auf kühlpflichtige Arznei-
mittel wie zum Beispiel Insuline zu legen sein.

©Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucher-
schutz
07.11.2019 �

Neue Apothekenbetriebsordnung in Kraft

Mehr Mittelsachsen entscheiden sich für Heimatkennzeichen
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Jugendprogramm „Spurensuche“ fördert

2020 erneut bis zu 28 Projekte der 

Jugendgeschichtsarbeit

Welche Spuren der letzten Jahrhun-
derte gibt es in meiner Region zu
entdecken? Wie haben meine Eltern
ihre Jugend in unserem Ort erlebt?
Wie haben sich Menschen für meine
Heimat engagiert? Wo kommen die
Namen von Häusern, Straßen und
Gassen her? Was hat sich in meinem
Ort über die Jahrzehnte geändert?
Welchen Einfluss hatte der National-

sozialismus? Wie erlebten meine Großeltern und Nachbarn das
System DDR, den Fall der Mauer, die Wiedervereinigung und das
Leben im Umbruch?
Gesucht werden kann in der Vergangenheit des Heimatortes, des
Wohnviertels, des Kiezes: Jedes Haus und jede Fassade, jeder
Hinterhof und jeder kleine Laden und jede*r Bewohner*in hat eine
Geschichte, die oft in Vergessenheit geraten ist, da sie im Ver-
borgenen liegt. 

Mit dem Programm fördert und begleitet die Sächsische Jugend-
stiftung jedes Jahr Projektgruppen, die sich auf historische For-
schungsreise begeben und die Geschichte ihres Ortes oder die
der Menschen ihres Ortes beleuchten. Bereits zum 16. Mal kön-
nen sich Jugendgruppen bewerben und zu einem „Spurensu-
cherteam“ werden.

Teilnehmen können Jugendgruppen aus Sachsen, hauptsächlich
im Alter von 12 – 18 Jahren. Sie werden im Projektzeitraum an-
dere Spurensucher*innen treffen, um ihre Erfahrungen auszutau-
schen und im November stellen sie ihre erforschten Schätze auf
den Jugendgeschichtstagen im Sächsischen Landtag der Öf-
fentlichkeit vor. Das Jugendprogramm richtet sich an Träger der
Jugendarbeit. In Ausnahmefällen können Vereine, Kirchgemein-
den sowie Stadt- und Gemeindeverwaltungen ebenfalls Projekt-
träger sein. Schulen bzw. deren Fördervereine sind
antragsberechtigt, wenn es sich bei dem Vorhaben um ein au-
ßerschulisches Projekt in Form von z.B. AG´s oder Ganztags-
angeboten handelt. 

Die Projekte starten am 1. April und enden am 30. November
2020. Über die Auswahl der Förderprojekte entscheidet im März
eine Jury. Unterstützt werden die Jugendgruppen mit bis zu
1.250 Euro. Damit können u.a. die Recherchearbeiten, Exkursio-
nen und die Dokumentation der Ergebnisse in Form von Bro-
schüren, Filmen, Fotobänden, Ausstellungen usw. finanziert
werden. 

Bewerbungen werden ab sofort bis zum 29. Februar 2020 ent-
gegengenommen. Ausführliche Informationen zum Programm,
Reportagen von schon entdeckten spannenden Geschichten
sowie die aktuelle Ausschreibung und Bewerbungsformulare 
stehen auf der Internetseite www.saechsische-jugendstif-

tung.de/spurensuche bereit.

Für Beratung und weitere Informationen steht die Kontaktstelle
für Jugendgeschichtsarbeit der Sächsischen Jugendstiftung
gerne zur Verfügung. 

Susanne Kuban,
Tel.: 0351/323719014, 
E-Mail: spurensuche@saechsische-jugendstiftung.de �

Junges Forscherteam gesucht! 

Werbung
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Herzliche Einladung zu den 

Gottesdiensten in unserer Stadt

(Kirche Falkenau – Str. d. Einheit 3, Georgenkirche Flöha –
Dresdner Str. 8, Gemeindesaal Flöha-Plaue, Zur Baumwolle 17,
Hochhaus – Augustusburger Str. 71)

Jahreslosung 2020: Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 
(Markus 9,24) 

Sonntag, 12. Januar – 

1. Sonntag nach Epiphanias

08.45 Uhr       Gottesdienst  mit Abendmahl und Kindergottes
                      dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Meulenberg)
08.45 Uhr       Gottesdienst im Gemeindesaal Flöha-Plaue 
                      (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes
                      dienst in der Georgenkirche Flöha (Sup. 
                      Findeisen)

Dienstag, 14. Januar

09.00 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus 
                      (Sup. Findeisen)

Sonntag, 19. Januar – 

2. Sonntag nach Epiphanias

08.45 Uhr       Gottesdienst in der Georgenkirche (Pfr. Butter)
09.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes
                      dienst in der Kirche Falkenau (Sup. Findeisen) 
10.15 Uhr       Singegottesdienst im Gemeindesaal Flöha-Plaue 
                      (Kantor Hübler)

Sonntag, 26. Januar – 

3. Sonntag nach Epiphanias

08.45 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal 
                      Flöha-Plaue  (Pfr. Meulenberg)
09.30 Uhr       Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und 
                      Kindergottesdienst in der Kirche Falkenau 

Dienstag, 28. Januar  

09.00 Uhr       Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 02. Februar –

Letzter Sonntag nach Epiphanias

08.45 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes
                      dienst in der Kirche Falkenau (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr       Familiengottesdienst zur Jahreslosung in der 
                      Georgenkirche Flöha (Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 09. Februar – 

Septuagesimae

08.45 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal 
                      Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)
09.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes
                      dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Dienstag, 11. Februar

09.00 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus 
                      (Pfr. Butter)                                                          �

Die ersten Seiten sind schon geschrieben im Jahrbuch 2020.
Aber viele Seiten sind noch weiß. Was wird auf ihnen stehen?
Werden es bunte, fröhliche Farben sein oder schwere, dunkle mit
denen wir unser Jahr 2020 gestalten, wer weiß das schon. 
Wir wünschen uns Glück und gute Zeiten. Das Leben möge
leicht und unbeschwert seinen Lauf nehmen. 

Aber das wird nicht so sein. Gute und schwierige Zeiten wech-
seln im Leben ab. Ist es nicht so, wie es Jürgen Werth in seinem
Lied beschreibt: 
Leben ohne Schatten- ist Leben ohne Sonne, wer nie im Dunkeln
saß, beachtet kaum das Licht.
Leben ohne Tränen ist Leben ohne Lachen, wer nie verzweifelt
war bemerkt das Glück oft nicht,
Leben ohne Täler ist Leben ohne Berge, wer nie ganz unten war,
schaut gleichgültig ins Tal.
Leben ohne Zweifel ist Leben ohne Glauben, wer niemals sucht
und fragt, kennt nur Antworten zum Schein.
Leben ohne Kälte, ist Leben ohne Wärme, wer nie gezittert hat,
schätzt keinen Unterstand.
Leben ohne Alleinsein ist Leben ohne Liebe, wer keine Liebe
kennt, greift kalt nach jeder Hand.

Leben ohne Kämpfe, ist Leben ohne Frieden, wer nie im Sturm
war freut sich nicht an glatter See. 
Leben ohne Trauer ist Leben ohne Hoffnung, wer keinen Ab-
schied kennt, kennt auch kein Wiedersehn.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie die fröhlichen und beschwingten
Zeiten in Ihrem Leben genießen können. Und dass sie auch in
schweren Zeiten Mut und Zuversicht nicht verlieren.
Ich wünsche Ihnen das Vertrauen, dass Sie die Seiten in ihrem
Lebensbuch 2020 nicht allein schreiben müssen, sondern dass
Sie Menschen an Ihrer Seite haben, die Sie begleiten und ermu-
tigen.

Ich wünsche Ihnen das Vertrauen, das in allem, was Ihnen im
Jahr 2020 begegnet, ein tieferer Sinn verborgen liegt. Den Glau-
ben, dass Gott auch ihr Leben hält und lenkt.

Mit diesem Vertrauen lässt sich mutig leben in guten und in
schweren Tagen.

Mögen Sie gesegnet sein. �

Gedanken

Mandy Trompelt von der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

08. Februar 2020

Redaktionsschluss ist der
16. Januar 2020.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Gottesdienste jeden Samstag:

09:30 Uhr Bibelgespräch

10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

19:45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-

anstaltungen herzlich eingeladen. �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 16.02.

09.30 Uhr     Vortrag: „Warum sollten wir 
                    bei Jehova Zuflucht 
                    suchen?“
14.30            Vortrag: „Ist mit dem jetzi-
                    gen Leben alles vorbei?“

Sonntag 23.02.

09.30 Uhr     Vortrag: „In der Ehe Re-
                    spekt und Liebe bekun-
                    den.“
14.30 Uhr     Vortrag: „In all unserem Han
                    deln ehrlich sein“

Sonntag 01.03.

09.30 Uhr     Vortrag: „Warum nahm 
                    Jesus Leid und Tod auf 
                    sich?“
14.30 Uhr     Vortrag: „In einer gefährli-
                    chen Welt Sicherheit finden“

Sonntag 08.03.

09.30 Uhr     Vortrag: „Bewahre die christ-
                    liche Identität“
14.30 Uhr     Vortrag: „Was kennzeichnet 
                    die Bibel als glaubwürdig?“

Sonntag 15.03.

09.30            Vortrag: „Göttliche Weisheit 
                    in einer wissenschaftlich ori-
                    entierten Welt“
14.30 Uhr     Vortrag: „Kannst Du und 
                    wirst Du ewig leben?“

Jeder ist herzlich willkommen – Keine 
Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4 �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von 

Jehovas Zeugen 2020

Kostenlose Exemplare gibt es immer in
der Stadtverwaltung Flöha, Öffentlich-
keitsarbeit und im Bürgerbüro im Orts-
teil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im Be-
reich Rathaus online. 
Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-
men das Ver teilerunternehmen, die VBS

Logistik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße
2-4, 09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. 

Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110 ent-
gegen.

Kein Amtsblatt erhalten?
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